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Große Feuchtwiese im SW von Preow

vermoorte Niederung / Strandwallsystem

Fischland-Darß-Zingst und südliches Boddenkettenland
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Vegetationseinheiten
Sumpfdotterblumen-Honiggras-Sumpfseggen-Feuchtwiese, Schaumkraut-Waldsimsen-Mädesüß-Feuchtwiese,
Wiesenrispengras-Sumpfseggen-Feuchtwiese, Mädesüß-Hahnenfuß-Wiesenseggen-Feuchtwiese, Sumpfdotterblumen-Mädesüß-Feuchtwiese,
Brennessel-Grauweidengebüsch,

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X

X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

05260

Weitere Vegetationseinheiten:
Grauweidenufergehölz

Beschreibung:
-------------------
Artenreiche größere Feuchtwiese in der Ortslage von Prerow auf feuchtem, z.T. quelligen vererdeten Flachmoortorfen und Antorf. Die 
Feuchtwiese wird durch einen flachen verlandeten Graben in zwei Teile getrennt. Am Ende des Grabens befindet sich ein 
Grauweidengebüsch (VSZ). Im Randbereich des Grabens befinden sich Bulte der Rispensegge. Die Feuchtwiese wurde im Sommer durch 
Pferde beweidet. Vor allem Mädesüß prägt den Charakter dieser Wiese. Südlich des Grabens ist sie vor allem mit Sumpfsegge, 
Sumpfstorchschnabel und Sumpfdotterblume vergesellschaftet. Im Nordteil treten Wiesensegge, Waldsimse, Wiesenschaumkraut und 
Scharfer Hahnenfuß hinzu. Im Westen befindet sich ein von Feuchtwiese umgebenes und dadurch nicht ausgrenzbares Brennessel-
Grauweidengebüsch (VWD). Der sich westlich daran anschließende Feuchtwiesenaspekt ist artenärmer (Wiesenrispengras-Sumpfseggen-
Feuchtwiese). Er geht in entwässertes Feuchtgrünland über, von dem auch ansonsten der Biotop großflächig umgeben ist. 
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Carex acutiformis Filipendula ulmaria

Caltha palustris Holcus lanatus Poa pratensis Salix cinerea
Scirpus sylvaticus Urtica dioica

Anemone nemorosa Anthoxanthum odoratum Cardamine pratensis Carex nigra
Carex paniculata Cirsium oleraceum Deschampsia cespitosa Galium aparine
Geranium robertianum Iris pseudacorus Juncus effusus Mentha aquatica
Oxalis acetosella Ranunculus acris Taraxacum officinale Vicia cracca


